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                                Der Aufruf für den Kreuzzug

Kreuzzug: - Begriff erst im 13. Jh. aufgetaucht. Vorher benutzte man Begriffe, wie „bewaffnete Pilgerfahrt“ oder „bewaffnete Wallfahrt.“

1. Anlass für den Aufruf:

· Seldschuken besiegen 1071 das byzantinische Heer bei Malazgirt.
· 1077 Eroberung Jerusalems, 1085 Eroberung Antiochias.
· Byzanz ist geschwächt und nicht in der Lage, die heiligen Stätten zu erobern.
· Kaiser Alexios I. bittet den Papst und die christliche Welt mehrmals um Hilfe.                    

2.  Grundmotive:  

· Religiöser Motiv: „ Gott will Es.“

· Hoffnung auf die Befreiung von Jerusalem.

· Sündenerlass für alle Kreuzzugsteilnehmer ( Aufruf von Papst Urban II.)

· Bevölkerungswachstum und Missernten führen zur Volksverarmung in Europa.

· Adel wollte Güter und Herrschaftsgebiete erwerben ( besonders für nicht- erbberechtigte, jüngere Söhne).

· Ausdehnung des Islams: Eroberung von Palästina, Ägypten, Nordafrika und Spanien ( im 8. Jh.). Spanien grenzte an Frankreich.

· Schon Gregor VII. plante 1074 einen Kreuzzug ( durch Investiturstreit abgelenkt).

3.   Synode von Clermont:

· 18.- 28. November 1095 in der Kathedrale von Clermont.

· Teilnehmer: 182 Kardinäle, Bischöfe, Äbte aus Italien, Frankreich, Spanien.

· Auch eine byzantinische Gesandtschaft.

· Tausende versammeln sich, weil ein Ereignis von großer Bedeutung für die Christenheit angekündigt wird.

· Papst Urban II. trifft am 27. November 1095 ein.

· Rede: Leidende Christen im Osten und die Notwendigkeit, heilige Stätten zu befreien. Urban schließt seine Worte mit „ Gott will Es.“

· Adhemar de Monteil, Bischof von Le Puy, ist der erste Freiwillige.

· Urban II. hält in Tours und Rouen weitere Synoden ab, um den Aufruf anzukündigen.

4. Fazit:   Urban wollte die Wiedervereinigung mit der oströmischen Kirche. Er wollte die 

                Fürsten Europas unter die Ordnungsmacht der Kirche stellen.            
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